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Ein Bühnenspiel in 3 Aufzügen. 

Dichtung von Otto Julius Bierbaum . 
Musik von Ludwig Thuille. 



Es treten im Spiele auf : 

Lobetanz Tenor. 

Die PrinzeSSin Mezzo - Sopran. 

Der König Bass. 

Die Erste der Braunen Sopran. 

Die Erste der Blonden sprechroiie. 

Der FÖrster Sprechrolle. 

Der Henker sprechroiie. 

Der Richter Sprechrolle. 

Die Sanger Mannerchor . 

(4faeh besetzt.) 

Der Erste der Gefangenen Bass. 

Der Zweite der Gefangenen sprechrolle. 

Der Dritte der Gefangenen Baryton. 

Der alte Gefangene Bass. 

Ein Bursch aus dem Volke Tenor. 



Madchen. Pikeniere. Musiker. Gefangene. Zwei Herolde. 
BlUtenzweigtragerinnen. Fahnenschwinger. Volk. 
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Ein Bühnenspiel in 3 AufzUgen. 

l)icht\ing voii Ottü .hiliiis Hicrbauni. 

Miisik vüii Ludwig Thuille. 



Erster Aufzug. 

Eii) blühender Frühlingsgarten. Rechts Rdsenbüsche und eine Laube. Davor ein Springbrunnen. Links z\v(m Thronscsscl . 
davor in nindt-n Reihen breite Marmorsitzc; heides reiehlich niit R.isen umrankt. Alles ist in zarten Karben. Den Absohluss 
(Ier Bühne bildet eine umbuschte Muuer. Wie sich der Vorhang öffnet, sielit man die Miidehen besthaftigt, Rnsen zu streuen. 



Einleitung. 



Sanft bewegt, quasi Allegretto 



Uebertragung von Herm. Bischoff. 
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in ein helles Geliichter aus iind beginnen aufs Neue den Ringelreihen. 
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unter hangen lassend, die Arme eingestenmit, la.-hend (ieni Treilien zu. Wahrend des letzten Taktes springt er mit lustige 
Sprunge hinab. Die Miiddien horen es, und wenden sith. alle gleichzeitig, wie auf Conimand... deni tursehen zu, der eir 
gemessene \-erbeusung macht. Da ruft die Erste der Braunen ihm zu. indem sie sith ihm nahert:) 

He du, der Garten da ist königlich, da spriiiojt man nicht so über die Maner. 
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Erkiisst die Branne auf den Mund. Die Madchen im Chor dnrcheinan- 
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Lobetanz. Ha, Rosen ums Gestühl! Ist Hoehzeit heute bei Königs? 

Die Erste der Blonden. Der Dumme weiss nicht, dass heute Singetag ist! 

Die Erste der Braunen. Ja, Singetag, du! 

Lobetanz. Singetag! Du lieber Gott, die Dudelsacksanger! (Nimmt seine Geige vom Rücken und sieht sie am 

Da bist du zu gut dazu ! 
Die Erste der Blonden. Ho, der stolze! Kannst du denn geigen, und singen auch? 
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Lobetanz. Hort mal, ihr seid gute Singerinnen,und es wiire hold zwischen solchen Rosen;_ aber die 
gewappelten Sanger ! Pub! Lasst mich weiter! Heut ist ein guter Riihr-die-Beine-Tag. Sehtnm, 
wie der Himmel den Rosen lacht! Gott hüt euch und erhalt euch hold! 

Die Madchen. Ach, gehn will er! 

Die Erste der Blonden. Du, bleib! Gleich kornmt der Zug der königlichen Sanger unddannder Kö- 
nig selber und mit ihm das königliche Fraulein. Oh, die ist schönü 

Die Madchen. Oh, die ist schön !! 

Lobetanz. So ! Schön ist sie? Ach! 

Die Madchen (komisch seufzend). Ach! 
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Die Madchen (noch komischer seufzend). Ach! 
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Lobetanz. Was? Die Diohter sollen sie kurieren? Eure alten,wohlbestaIlten?Und wollen sies tun? 

Die Erste der Braunen. Darum ja eben ist heute Singetag! ünser guter Kömg glaubt, sein liebes 
Kind weide fröhlich gemacbt werden sioheilich durch ein neues imerhortes Lied, und seit Wo- 
chen schon üben unsre Preislichen ihre Leyern in neuen Weisen. Weisst du: Unser guter Komg 
vermeint, nicbts heile Herzen besser, als ein Gedicht. „ ,. , - , • ur 

Lobetanz. Hm! Kommt nur drauf an, wess^ Art es ist. Madchen, loh iiirehte, das wird eine schlim- 
me Kur. lob will die Qual nicht mit ansehen. Grüsst rnir das arme achgequalte Kind! (Wendet 

Die Erste der Blonden. Nicht doch,bleib hier! Die ist schon, du, die Irmzess! , ^ , , 

Lobetanz. Ja, aber was soll ich unter den gut angezogenen Dichtern mit dem Sammetpuffen! hchaut, 

Madel, meine linke Wade hat keine Scham und gutkt nackt durch em doppeldukatengross Loch 

und mein Wamms, dass^ Gott erbarm, liisst viele Leichtsinnsfahnen flattern. bohaut doch die Fetzen! 

Die Erste der Braunen. Wir wollen sie Dir mit Rosen zustecken. Komm, Lobetanz, bleib! Kannst 

hinter uns in der Springbrunnlaube sein. Komm, bleib. 

(Di.. Miidchen dranken sich an Lobetanz und bestecken sein Kleid mit Rosen, wc es zerschlissen ist. Die Erste 
der Braunen hangt ihm eine Rosenranke um.) 



Lobetanz. 
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Die Madehen führen Lobetanz beim Beginn der Fanfaren in die Laube hinter dem^SprinKbrunnen, und gruwieren sich vor 
der slrinSrunnSe in zwei Reihen, so, dass Lobetanz hinter ihnen und den Laubenranlien verborgen bleibt. 
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Tr. hint er iler Scène 
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Hier betritt der Festzug die Bühne. Vorn in bunter Phantasietracht (aber alles in frühlingslichten Farben) mit biint- 
bewimpelten Spruchstaben, dann Blütenzwei^tragerinnen, dann die Musik mit silbernen Trompeten, dann die Sanger 
in steifseidenen Manteln (jeder mit einem g:roteskenWappen besticlit). die Lyra im Arm. goldene Krünze auf den lang- 
haarigen Köpfen ('dbertrieben würdevoU); dann Knaben, Wimpelstabe schwingend, dami eine Gruppe Madchen, die 
eine riesige Rosengiiirlande tragen, von der der König iind die Prinzessin eingeschlossen sind. Der König ist der 
einzige im ganzen Zuge, der eine entschiedene Farbe an sich hat: einen purpurnen Mantel, Dazu die goldene 
Krone. Er ist sehr wohlbeleibt, roi bonhomme, und tragt ein Szepter in Form einer goldenen Lilie. Die Prin- 
zessin, schlank, blond, blass, ist ganz in weisser Seide und tragt gleichfalls ein Lilienszepter, aber aus Silber-, sie 
bat einen Kranz von blassrosafarbenen Rosen auf. Der Zug wird beschlossen von Pikenieren in silbernen Kuras- 
sen, mit hohen, silbergrauen Reiterstiefeln, riesigen silbernen Helmen und langen Hellebarden. 



Sehr gemessen. 

Str. 
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Die Sanger treten auf. 

Etwas laiigsamer. Bic Melodie mif übertrieben sentmientaiem Ansdn/ck. 
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Der Köni^ und die Frinzessin siiid am Thron an- 
gelangt. Das Volk ruft unter Fahnen und Hü- 
teschwenken: 

..Vivat lioch imser giiter Köiiig iiiid 
sein lietes Kind! 
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Doppelt so langsam. 

Der KÖnig. ,».• 



Wi^^-t 



^^^ 



^JH^^^^^^ ^^^^M^y^ 



i' p II tM 



^^^^^ P^ 



Sag du, mein Kind, den from-men Gruss dem frü-hen Ro - sen -ta -ge! 




(Die Prinzfssin erhebt sich, langsam. müde, mit einem sctiwachen giitigen Lacheln, indem sie ihr Lilienszepter 
im Kreise iiljer die Meiige erhebt.) 
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Sehr getragen. 
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Leicht bewegt. 



Die Madchen. 
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Klirrende Bewegunj^ unter den Sangeni. Sie stehen allesammt auf imd stiirmen, dass die 
seidenen Mantel bauschen, dem Thrbue entgegen, hoch die Leyerii gehoben. 
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Alle halten sich die Ohren zu, der König wehrt gutmiitig angstlich ab, und die Prinzessin halt beide Hande wie 
im höchsten Entsetzen vor sich. Da winkt der König den vier Trompetenblasern auf der Bühne, die mit ihrer 
Fanfare in den Larm der Sünger hinein blasen. 
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Selir lebhaft. 



Tromp.auf der Bühne. 
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Die Siinper geraten unter sich in heftisen Streit uiid erheben ihre Harfeii 



iiegeneinander. Das Volk amüsiert aich uiid lacht 



(spottend) 
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In dieseni Hin- und Her- gewoge wendet sich der KUnig stummfragend an die 
Prinzessin, die langsam und miide das Haupt schüttelt. 
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Har - feu-ge- rupf, die 
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-^m^- 



Dich- ter, die Dich - ter mit 



Sai - teii-2;e -zupf, die 
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Dichter, die Dichter, die 
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Ly - ra - schlager, die 



üfe^^^^ 



Dich-ter, die Dichter, die 




m^ÊÊA 



tt' 
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Solo Violine. Beim Erklingen der Violine (die aus der 

(hinter der Spring- Springbrunnlaube heraus zu töoeii scheint) 
brunnlaube) 

Langsam. 




setzt das Gelarm sofort aus, und alle Köpfe wenden sich nach der Laube, die Prinzessin richtet sich ein wenig auf und 




sieht mit weit effenen Augeu gleichfalls dorthin. 
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^hP~ 
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string. 



riten. 
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Die Prinzessin hat mit steigendem Entzücken der Geigenweise gelauscht; am Schhisse derselben kommt von ihren Lip- 
pen, wie im Tranme, ein lantes, beglücktes „Ach!" 



A-kA--^}> 



smorz. 




Sehr lebhaft. 
t 






Die Sanger: (entrüstet) 
Wer geigt denn hier, 
da Docli nicht wir, 
wir! wir! begonnen hahen?! 

i^ 



Lobetanz 

(aus dor Springbmnn- 
Jauhe hervortretend) 

Frisch,doch nicht zu hastig. 



^^' m^iu^ 



-fCV- 



ƒ_ 

^=^» 



^ 



p^ 



'i'ffM^ f, y 




f 



Ich,und Verlaub, meine Herrn Sanger, ich! vergebt, ich hab's halt nimmer ausgehalten vor Eiirem 
Harfengeraufe; drum friig ich meine liebe Frau da, meine Geige,üb ich fliehen sollte vor Eurem 
Saitenrasseln, oder bleiben, und siehe da, Ihr hörtet, wie sie sang: bleib da! 



(aiif „Saitenrasseln") 




y fï Tenor I. 



Die Sanger (bös durcheinander) 
Tenor II. 



Uif f i'l'rft^M^ if^^ 



I 



Ein ge-mei-ner Fiedlerist er, ein Lump! 

— i, 



FnrfmifdpTnSnöfipr! Ein Land-streicher! 



Fort mit dem Spotter ! 



Bass I. 
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Fort mit dem Spotter! 



Bass II. 
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¥^¥^ 



Ein Lump! 



^ 




Die Ma - je - stat hat er beleidigt! 
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42 (üum König gewendetj 

J t\ Ten ore. 



Plj^lfeè 
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2 



stau-pen! 



Be-fiehl den Pi - ke 



nie -ren! Lass ihn 



Port mit ihra 



aus 



»yèééè 
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Fort mit ihm 

Die Prinzessin hat sich nnterdessen ganz aufgerieh- 
tet, iramer ihr Aiige weit offen nach Lobetanz gerich- 



Tromp 




dei-ner glor- rei-chen 



^m 



Na-he! 



^ 



n\ 



^ 



E 



\ 



aus dei - ner 



Na -he! 



tet. Alles schweigt nnd blickt 
gespannt auf sie. 



n\ Clar. 



Langs am. 

ti^aumerisch 
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Prinzessin: (wie aus einer Eingebung) 



Leicht bewegt. 



j-^PPpltpl^t^ 



Lassdiesen singen. Va -ter! 



König, 



Bewegnng im Volke, hastige Gesten der Sanger, 
fröhliches Hin.Qnd Her nnter den Madcheu, die 



.^P [1 p iii r — n 



( 



Komm^Fiedler, vor! 

Leicht bcTregt. 
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ich zri einer schÜnen Gasse teilen urn Lobetanz durchzulassen. Lobetanz schreitet ruhig durch die Reihcii dor Süu- 
ler, dié i^m bbs mnii^keldroheu, nimmt dann seine Geigo unter den Arm, senkt, wie einen Hogen, den F,cdelbogen,nnd 



sieh 7A\ einer 3 




Die Madchen. 

yn.f\ k 




Sing; 



p^^e^ 



Lo - betanz, 



g 



sing! 



2* 



si 



Sing', 



Nf 



^' 



::ii- 



itzzitrr.; 



r 



Sing! 



i 



^ 



P 



Lo - betanz, sing! 



neigt, vor das Thronzelt gekomraen,ein wcnig den Kopf. Der König sieht ihn ungewiss an, dann blickt er fragcnd anf 
die Prinzessin, die keinen Bliek vou Lobetanz lasst. 
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Der König: seiikt seiu Lilienszepter. 

Laiigsam. 

■m^-0^ I ffl^'^X^Trorap. Cl. E. H. 



Lobetanz lachelt zuerst, dann thut er einen 




Bliek auf die Prinzessin, nnd seine Blicke trinken die ihren. Dann schliesst er seine Aiigicn auf eine kurze Weile, 



lÉêl^ 




setzt die Geige au, als ob er spjelen nolle, danu setzt er die Geige wieder ab, nnd beginnt, g:aiiz leise, als ob er 
allein war(;, zu singeii: 




^y^'WfJ" 
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É 



Lobetanz. 



JjODtJlclIlü. ,^. 5> 



Soll ich, soll ich singen zu dir,_ sin-geo zu dir,- du stil-les 
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^ 






Ö* 



^ 



^ 



fe 



ÏH 



te 



^ 
i?/i 



xr 



^ 



"331 






P 



Kind, stil - les Kind in der kö-nig-li-chen Sei - de? j^ -0~"^ 

Sologeigfi — - — J 
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Sind dei-ne 
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^^ 



^^ 
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Bli-cke so hold. so reich. tief und rathsel-süss wie der Kelchder iungen Ro-se 




^ 



^ 
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Himmels~au-gen, ban - ge, gro-sse Au - gen aus dem Him -mei- reich! 

Horn 






1^ rJ 
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É 
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Solo VI. 



Gei- ge, Gei-ge, mei-ne Lieb-l'r;m-e, deine Stimme ist viel zu 




'^& 



^P^^^^^Ö 



i 



rau-he, meine See-le ist viel zu wild!. 
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ëÜi >É^^ 



Eb 



s 



i^El 



^ 



? 



g 



i 



j' 



i-i 



=ffi^ 



/? molto crefic. 
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Sehwei-gend küsstmein Herz das Bild, . 
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das ichmitdeniHerzen 



Si 
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^ 
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Lobetanz und die Prinzessin wie im Blioketann. 
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Be>veg"t. 

Jt\ Tenor I. 



I 



ï 



i 



Die Sanger. KeinVers! 

Tenor II. 



Kein Ge 






^m^mm^^^^^^^ÈM 



^ 



fü - ge! Kein Re - gel-reim! 



^y=ff 



? 



Kein Vers! 



^^^^pï 



Kein Ge- fü - ge! 



i=4=:,S é 



m 



Welch ein Stüm-perundwelchein Frech-ling! KeinVers! 
Belegt. 



te^gj^ft^ 



9^ 



r\ 




ff##^ 



^^^ ^ 
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Die Madchen und Prauen. 

fi 



t 



^ 
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Sing, 



Lo - betanz! 



^ 



sing! 



Lo - betanz! 



sing!. 



ip 
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ê 



±=1^ 



Sing, 



Lo - betanz sing!. 



|i 



Die Sanger. 

il 



Kind 



I 



int er die Prin - zes - sin. der 






h 



i^ 



m^ 



èmm 



I 



Bau - er!! 



fel 



%ili-.jrï 










» _ * 
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Der Köiiig hebt, Sch wei ge 11 gebietend^das LilJenszepter. Lobetauz, immer im Rlicke der 
Priuzessiii, (lebt Bogen und Geige uud liisst beide wieder sinken; dann singt er, wie nus 
einer trauiiieudeii Ferne her. 
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m^M. 



ê 



ü 



m 



Ö 



Sehr lan^sam. 

Lobetanz. 



I 






Ichstehim Glan-ze wunder-sam der mir_ aus deinem Himmelkam, hold-selig 




ÉX eC eCgCg 




1 
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Ptt 



pp e legatisHimo senipre 



-&-~ 



irj »■ 
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S: 



xe: 






KindvonsechzehnJahren, weisst dn es noch? EswarimMai,manch Lenzenweliteschonvorbei da 




fefc4 



^^^^pi 



se - - lig wir bei - sammen waren? 



^^^^^^^p 



Duichjunges Blü-hen 



te te 




!>* h. 
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< sekrzart 
ppp 



h^^ W'l.Hrf. ! ' 
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~^ ^-K" 



schritten wir. 



un duns'- re See 



^ 



^S 



- len sa - hen sich. 




|tflt vji ^ijip- ^) | J) i)J^j^j^j^p ;)|j^^ ^J T^W^ 



zwei blasse Ro - senpflückt'ichdir voneinemZweigge-schwisterlich,- wir waren ganzal- 

Ob. 




■ -^^^ *-fc— 



f — ^r r 
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rr~^\v :^ ^,p "p p. p 






inn^rtp 



lein. 



al-lein im Mai - engrün,Friihson - nenscheinund küss - tenunsunschuldig 




I 



ë 



Ö 



^J: 



f r ^^:itJ\"\ p r "^ ' r 



^^ 



traut 



undspielten Brau - ti-gam und Braut. Weisst du es noch? 
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50 Die Prinzessin hat iu steigeuder iunerlichstt'r Glücksreguug zugehört, 

sich raehr und mehr erhoben, mehr und niehr sieh vorgebeugt luit aus- 
gebreiteten Armen und deu Bliek immer auf Lobetanz gerichtet.Wie 
dieser geendet hat, sinkt sie mit einem Sexifzer nachrückwartswietot. 



Prinz: Ach! 



Der König* biickt sich erschrocken ü- 
ber die PriuzessiD.ErschreckenimYolkf, 



üpül 




Sehr lebhaft. 



„-•-^ — T — — — .^ 

:^* -3- J J — — J- J^ fafffi: -t . L seiir leonaii. l - 







^^ 



I 
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Tenor MI. 



Die Sanger. 



^ 



Bass I. 



S 



i 



iiÉ 
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V 



il 



Biü-det ihn, ket - tet ihn! 



fe 



l 






I 



^è^ 



E in Zau 



I 



)erer: 



.1 



fertf^ 



M 



gi^ 



Henkt ihn! 



# 

4:^-^ 



Rass IJ. 



ff 



Pi - ke 



nie-re! 



werft ihn in' 



^ 



m^^^^ 



fe 



P£ 



Thnrm! EinZau-berer! Henktihn! 



werft üjn in' Thurm! EinZau-berei 



ê 



s 



Pi -kenie-re! Pi - ke - nie-re! 



Ein Zau-berer! Henktihn! 




Die Miidchen dringen nach vorn diirch die Sauger nnd bilden eine Gasse fiir Lobetanz. 

!>«■ . • 11 „ . . i . «^ 
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Die Madchen und Frauen. 




Lobctanz wirf't noch einon Bliek auf die rrinzpssjii,danu wendet er sich rückwarts und erstcigt die Maner, wahreiid c!i( 
Fikeuiere vergeblich versuchen, ilin zn erreicheü. Die Müdchen, die Siiuger^ das Volk drüngeii zuiii Thronzelt vor. 



Ausserst rasch, 

9P- 




Die Prinzessin seliliigt die Aiigeri aiif 



Langsam. 



TrinzPP 




und blickt grossatigig in die Runde. 




P 



3x: 



Biau-tigam und Biaut. 



- M^^'i^ 




Der Vorhang fallt. 
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Z we it er Auf zu g . 



Kiu(^ Waldwipso. Links ragt ein kleines Pörsterhaus auf die Scène. In der Milte, abcr ein wcnig mehr zum flaiisf hin, 
die gan/.e Scène mit ihreu Zweigen üborschaltend, einc riesige Linde. Um ihren Slamm heruni, zwcimannshocii ctwa. 
ein Oeriisl mit Geliinder, zu dem einc Treppe hinaufführt, so, dass eine ihrer Wiuduugen dem Zuscliaucr siehtbar ist. 
Rechts junges Buchetiholz, in das ein Weg fiihrt. 



Vorspiel. 



Sehr lebhaft und feuri g 
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Ilorri. 
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Et was ruhiger. 







Ob.,-— 
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DerVorhang theiltsich. Lobetaiiz, barhauptig, 
sitzt rittlings auf dem Geliinder der Linde uiid 

geigt. 



27347 



54 




I 



Vi.Solo ^ 
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jirffffe^™ ^ 



^ö 



Lobetanz. 
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Jah 



re Iting, 



Jah 



re ban 2: 
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hei, 
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iT^Frr 



^e;^^-^, P i-p '^ 



wie's zum 



Le 



- ben drang,. 



aferf 
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als dei - ne 
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Le 
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Honi. 
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H^^^J^^^m^rt^ ^^k^,i: 
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WUhrenddes Liedesistder FÖrster, ein alter Weissbart, aus seinem Hause getreten und hat wolgefallig zugclauscht. Als 
das Lied zu Endo ist, ruft er hinauf. 

Schau da, die Musikantenherberg! Hab mirs eü gedacht, da ich dich einliess in der Prinzessin Linde. 
Du fiedelst und de pfeifen, die Buntröcke! 

Lobetanz: Ja, Waldmann, schön ists heroben! Aber Mausehaken habt ihr hier im Walde. 
FÖrster: Was? 

Lobetanz: Schaut! Heut morgen, da ich aufwache, sitzt hier auf dem Gelander, just da, wo meineBei- 
ne reiten, ein Bunlspecht; wisst ihr: so ein recht gravitatischerj und neben ihm, rechts, wippt eine 
Meise das Schwanzchen; und Hnks zipiept ein Rothkelchen. Wunderlieb, die dreie! Da, denkt euch, 
kommt ein Rabe geflogen, herrgott, was für ein grosser schwarzer Kerl, und krachzt, und rappelt 
die Flügel, und hui sind sie fort, meine lieben dreie. Was! denk ich, ich will dich lehren, bunte Vo- 
gel fortkrachzen, schwarze Livrey, und schmeisse meine Mütze nach dem Gierschnabel. Was tut 
mir aber der? Er biegt fein aus, hebt sich zwei drei Fuss, stösst hurtig dann nieder und packt mir, 
denkt euch, der Kerl! packt mir mein Barett'1, das Mutter selber mir gemacht hat, nimmt es in den 
gelben Schnabel und fliegt wie die leibhaftige böse Angst davon, links 'nüber, da über die Erle! 

FÖrster: Wo 'nüber? 

Lobetanz: Da, über die Erle! 

FÖrster: Ei. du, so flog er ja zum Galgen, der schwarze Gast, und wenn du deine Mütze wieder haben 
willst, wirst du sie schon beim Meister Rotlatz holen mussen. 

Lobetanz: Na! Na! Ich kann sie schon missen. Mag er seine kleinen Junker Weichschnabel drein betten, 
der nachtfarbene Krachzer. Ich kann auch barhaupt singen, und regnet der Mai mir in die Haare, 
werden sie besser wachsen, und will ich was in die Lüfte werf en für Freuden, hab ich dazu mein en 
Fiedelbogen. 

FÖrster: Recht bast! Wer da greint, wenn ihm der Has davon liiuft, den lachen die Spechte aus ... . 

Du, hör! Ich geh jetzt auf die Fürsch, in des Königs Gefolge. Könntest auch ein gut er Waidmann 

sein, mit deinen frischen Augen und schmeidigen Lenden! 
Lobetanz: Mag keine Rehe schiessen, Waldmann. Haben so treue, furchtholde Augen. 
FÖrster: Ach, das sanfte Singerlein! Ach! Ach! Na, muss auch solche Seelchen geben! Haus' h^iter! 
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Lobetanz.... Gut Weg und rein Gelieg, Meister! 

(Der Förster gcht rechts über die Wiese ab.) 

(Lobetanz reckt die Arme, blickt uuler sich, über sich, guiiz aufgehcnd in Siiiueii und Schauen. 
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In massiger Bewegxing. 
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Lobetanz. 
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Hier lasst sich trau-men, was ge- 
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( Kr lilickt iuif,! 
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• = J. des vorige 11. 



Kiiitacli. 

(niil halbcr Stinimo.) 



5!) 
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Will iiu'in Jan-ge Ap-fel ha-ben, ro-te o -dor ixli - 1'? 
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«^ Hast 



ast du zweie, hast du drei-e, schal, mein Junge, sclia - Ie! Scha 



i^^lS^ 



cha-le Schalen, lan-ge Bander, 




*^ legsieura iin Krei-se! Tss die Apfel, Issdie Apfel, Beiss,mem Juuge, 
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35 



hei - sse! 




I 



Gespr: 

Ach, mein liehs, 
liehs Mutterl! 

jr\ 



VI. 



Lob. TTnd da- königlieheFi'aiileinl 
Was die fiir liebe Aiigen hat! 
So ganz liebe!... ünd laiiter 
Giiick ist ilrin,tief unten. 
(Er i^t'igl ) 



ï 



s§ 



o. 



! 



^- 



-gBa 






:Ö" 



C/ 



i 



^ 



:S-M 
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Das kann kt;i . 
neOeiffe sin- 
ge n. ^ 



^ 



Wie sie schönwar in der wei - 
ssen Seide!... llnd war fiirHaa- 
re ! Lauter Goldfaden ! Nein ! . . . 
Strahlen!.. Ich möchte mal hin- 
eingreifen und sie niir um den 
Hals Aviekeln!.. /^_ 




DuTmiierJunge, 
sagt's Miitterl! ,., 



^^1.^'^:^:^ 



So feine Hande hat sie, 
schmal und ganz weiss.. 
al)er die Augensinddocli 
das allersoliönste . 




Wie waren sie denn? Braim? Ja!.. 
.Ja!...Aber nein, nein! Blaii!_Blaii? 
Nein , nein ! Schon braiin , lichlbraun! 

So wie beim Reh! 

/^ 




^^^^^^^ 



r 



/O 



Rasdier. 

fa 



Gott! was icheinDum- 
merbin! Freilieh wa- 
ren sie bku! Ach, ich 
Verkehrter! 

O 



Ê^m 



:3 



5J 






jO 



? 



^ 



Massig^e Beweguiij?. 



ft' Blau wie das Was-ser im Sce, 



ïi^ 



(ge.igt) 



1^ 
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(>l 



*-' klar wie das Was-bCT im See, 



Ï^EEÏ 



tiet', wie das Was . ser im 



Êlt= 



tiet', wie 

ir- 



»ï 



f 



t3^ 






IP^ 



4ï — --■ 



-f 



ir.-t=EÈ 



jjf^ 



* 



■5^ 



St^ 



sind dei-ne Au - gen, 




^^^r -T=^# ^ 



te=* 



du Mo 



ae, 






'jresc'. I 

• . ^^i if-1 — 



m^^^' 



I 



f-" 






I 



ÉÉÉÜ 

9J \/f,^\ Tinl 



Mei - ne! 



7^ 







.//- 



^Ps 



r 



Du Meine! 



^ 



|k 



^ 



df?/i. 



: êf^f^~\/é: 



Dammer Jiinge, 
sagt'H Miitterï ! 



Ob. 



p^^^ 



iÉÖE 



±:^É^ 



w 



& 



quasi pizz. 



Laiijj^sam. 



f< > 



/'/' 



^^ 



Ob sie wohl krank Nein , nein , 

ist? Lag doch wde nicht krank, 

eineTbte ImStuhl nicht krank, 

zuriiok. du Meine! 



Was ho(-k' 
ich hier? 






i 




i» 



/ 



*|É=É3^ 



^* 




iï 



ÏE^: 



P 



iE:i 



Hin soll ich! 
Was kümuKïrn 
niich die Pi - 
keniere! 



ipö 



y 



r\ 



^È 



"F 
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02 



(Kr crhebt sich uiirl will ziir Trofpe. Da schreitet die Prinzossiii 
iT-chts aiis dem BueheDholz. Sie weudet sicli um uiid ruft.) 



, VI. 



i 



^ 



Is 



ï 



ifci 



Prinzessiii.„Oeht nur undlasstmicli 
hier für mich.Ich will 
in meine Linde steigen!" 

^^ (Lobflanz, wie er sie hort, 

-yU— l^\ blfibt aïigewurzclt stehen, 

ï'- j u nd blickt herab,di e Prin - 



i* 



i 



^— = 




^ 









P 






t 



zossiu sdhreitet laugsam über dio Waldwiose.) 



PrinzeSSin dn riedankeu verloren.) 



Allein, ach! Wie 
nannten ihn die 

]VIiidc]ieii?0, 






ÈEEÏ 



Wir wa ren ganza! - lein, al - lein! 




(verhfilten nifend) 

Lohetanz! i.obetanz! I» massijirer Beweg:ung^. 

Lobetanz! 




P 









Sing, 



'm 



-èi. 



ör 



Lo - he- tunz sing! 



É 



Lobetanz. 



ëSEt 



K:=te 



Blau \v ie dasWasser ini See, 



EiEÏ 



#^^^^^ 




P^^^^l^^p^ 






%fiM 



(i;i 



9) tlnr 'wiA das A\^)s-sV!r ini See tief_-Wie das W.is - ser iir 



I 



ïS±: 



klar_-wie das AVtis - ser im See, 

1 



^ K 



ê^ 






i 



m 



tief—wie das Wis - ser im 

m -ir 






^^^^ 



éï 



scz: 



Ê 



3E 



i£^rr=" 



i 



S 



S^=f^ 



See 



^ 



■±±± 



sinddei-ne Au - gen, 



^ 



-y^^ 



gria 



du Mei - ne, 



du Mei-ne! 




m 



-ö 



i) 



ï 



:i^^ ^ 



te 



1 






f. 



w=u 



rt 



B 



T— ^ 



r 



*P 



z?2: 



^ 



^>- 






(Die Priu7,fssin,(ïie wahrendihres .Singetis in die- N;iht^ der Linde gekommen ist, 

bliokt, als Lobetuiiz bpginnt, gliickpi-schrocktin auf. Lobetanz schwiiifït sich vom Lüll"'Saill . 

Gfriist lierimter^ beiijit di(^ Kniee vorihrund kiisst ilir die Hilnde.) '^ 




( 






kom-men, du bist ge-kom-men! Bist du zu mir ge-kom-men, dn Mei - ne? 
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04 



(Die Priu/.essin macht ihre Haiide los und beugt sich über den knieondpii Lobetanz, du.ss ilirp Haareüberihn fluten. 







m 



ti— yV j 



^ P ^üJ^ 




ir-mn 



HorTi^^~~jL 



m 



m^ 



Sehr 




m 



ruhig. 



:é 



B 



:s 



f 



ï^^ 



*^ 



Welt 



ver - - sinkt 



uns wel - - ten - - weit, 



I 



ite 



i 



mw^ir 



num 



Vr 11. Basselar. 



UKmir 



WW -m-0 



PP 



^m 



^ 



M 



^ 



f 



~ZZ 



ê 



tó 



Êm^ 



W^m 



j2_ 



È 



komm anf 



in grü - ne Heim - - lich - keit, 




iê 



Clar. 



E^CZjt 



ilr' 



JC^^.X» 



^m- 



■JU LI-j 




t£^t~T^ ^ 



m 



s 



Vel . 



fel 



Lcnxj 



M 



^0.0 



-^MTTTi 
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C-' nria oir» BP _ Il - crf^V Tl 



^p ' ^fl 



wie ein se - li - ger Traum 



voll 



gol - den grü 



^ 



nem 




i 






ff 



Schei - - ne, 



f 



ë 



em 



sel 



m 



;ï 



ger 



|ite^ 



rr g .ff } e ^ - 



* 




m 



ï 



^ 



m der 



Traum,. 



ver - wahrt 



Éfc 



molto creso 



IS- 



5— -:> 



Wct 




3 





T 




?P 



-^ 



^ Tin _ floTi _ «i _ c+o CO _ hp 



ife* 



Lin - den - 'é> - ste ee - heim - 



stem Schreine! 



^- ^ii.^ jt^ii¥ 
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(Sie steigen laiigsam zur Linde auf,w'o s ie sich auf der Bank, die sichum den Stammzieht, niederlassen, immer Hand in HandundAug' 67 




in Aug' und sich kus send.) Immer r uhlger werdend . 



m 



# 



tó 



ï 



I 



Ob. 



t«=« 



i 



©- 



^Tf^O^ 



u 



ap 



» 




-.r:fi 



ii Jr^^J 






1©-!- 



^ 



^ 



' kJ ^J J^ . 



2x 



'«^PJ i i«rr] 



5r 



r 



ë 



I 



ï 



S 



Ê 






s 



^^ 



^^ 



5^ï^ 



m 



^H^ 



ï^^OË: 



■f- 




E in klein wenig bewegter 

Lobetanz. 




zuriickgehalten . 






^ 



sind wir uns bei-de her-zens nah wie Brau-ti-gam und 
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08 



Nuoh uiid nac h erregter. 



PrinzeSSin . (leidensehaftlich .) 



Nach dir 



lei - ne 



Braut! 
Nach und nach er r egt er. 



/? 3 




3 



h#^ * 






~1^ 6r(9*f . 



7ffl7-^fam 



Sehn 



Slicht bang, 



dich 



kann-teraei-ne 






1^ 




See 



Ie lang, eh dich meinstau-nend Au 



ge 



iiiGlii-ckes 



P fL ^ 



t^^ 






I 



- ber - schwang! 



Lobetanz . 



7Tfa)'ïïanïïö' 



^ 



-Bl.l 



J^A 



m^^ 



J-. 



di7H. 



^y^royr; 



Es 



f 



marend^ 



V- 
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69 



tt 



Belir riihig. Prinzessin. 



^%^ =^-^^^H>^^^-rJ^ ^EE:Ep |; 



Es ist ein Fa - - den ge - spon - neïi, 



y 




Lobetanz. 



^gjL J' r~' ^^^^p^ 



ist ein Fa - - den ge - spon - nen, 



Ëi:=t^z r-rrP ^ 



un - - sicht-bar strah-len 




■r 

una corda 



m 



p^M 



^^ 



S^5 



un 



sicht-bar strah-len - fein, 



F ' lp ; p 



der hat uns liingst ver 



i 



a 



^ 



l5^i^ 



fein, 



^^ n ; p II' 



der hat nns langst ver - bnn 



den, 




i 




è; 



3!2-_: 



bun 



den. 



i^^^ 



È^ 



Ö 




^^^^Ü 



eh' dass wir uns ge - - fun - - - den im 



eb' dass wir uns ge - fun 



den 



^ 



( 



#^^^ 



^^SS^ 



i5s 



Ï^F^=*i^ï^=5 



ir ^^ — - TT 



Bfflw=^^ 



r=^ 
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70 



m 



^m 



^ 



p sehr zart. 



Mai 



-en - sou - nen - schein , 



L n p p I ' ^ 



son - - - Bei 



der hat iins langst ver - bun - den, 
p sehr zart. 



nen - schein, 



^r p p f _^_ü^ ^ 



der hat mis langst ver - hnn - den, 



y^^z^^Ti 




rit. 




a tempo 



j|i r p p p F n- p^ 



eh' dass wir uns ge - fun - den im Mal - - en - son - 



P-P pir~p^ ^ 



( 



eh' dass wir uns ge- fun -den im Mai- -en - son - 




- nen - schein 



rit. 



^^éN 



'Bassf.lar. ' 



fak^ 



^^^ 



Vrl. 



S^ 



^ 




/ 



^^ 



a tempo 






_(Iniüge Umarmuug.) 



~* — 

Hrf. 



^fe 



fe 






F 



p 



^.^^ 



©- 
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M 



Miissig bewegt. 



g Ü 7r 



Pk. 



^^m 



^s 



3 



m 



Basse 



^"l^Jif^M 



rfff^pw: 



jfp 




t 



Lobetanz. 



^ p r p if p j i 



BI. 

te 



^? »#^ 



S' 



Bin Rit -ter ist's ge-we -sen, 

Str. 



fe^ 



mn 



^p 



ii-# str 



u 



w. 



„f 



w. 



ï 



3=i 



f/t 



'if 



^ 



i 



^^ 



3^ 



fFT^? 



-- «^V ■#■ -iL"*""^ V -«L^ ♦■ ^- 



P 



.'#* 



# 



è 



^ 



i^ 



ïe:^ 



P 



P 



i 



der hat mich aus - ge - sandt, 



mit Tö - - nen aus - er - 



BI. 



Si 



g 



m 




w^ 



W^ hthU'him 



"^ 



f «^ 



I* 



h 



m 



K 



u 



h 



** * 

"if 



B 



s 



if—0- 



ï 



-S- 



^ 



* 



• ^ «J 



i^ 



Prinzessin. 



^p p p r p 



Was hat er dir ge 



tot:- 



^ 



I 



ï 



1 



f~¥ 



Ie 



sen zii SU - chen der Lie - - be Land! 



Èb=£ 



^H1 £lf 



i 



^ 



str. 



i 



\l'ki w 



•-► 



Hm. str. 



s 



f ff; 1|P 



3 



i 



ft 




e 



F 



t=# 



•-► 



n^ 



^ 




K: 



r r^r il n 



//ƒ 



^^ 



lÖ 



13 



^ 



i 



^ 



? 



M 



i 



tSËi 
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72 



É 



+ 



.f T^-, ._ 1- i', „O Afi» V,,+ /1.,c. r»Vn. tra. 



^ü^ 



sun 



gen, 



der Rit - ter lo - be-sam? 



Mir hut das Ohr ge-klim - gen, 




«J oft.ehich d 



Ë^S 



k 



jEz: 



& 



oft,eh ich dich ver - nahmf 




jjjijti ¥^ 



•^ „,„r, w.i-- J«- D;+ +«« t.;q+ Qnnrn TrAC+ Wiir mir nnrl Wpd- _ 7.A}lr rl;i' 



was mir der Rit -ter riet, 



Sporn, Trost war mir und Weg - zehr das 



I 



«-*- 



«■ 

^ 



S 



i 



:-5t* 



*F 



^a ^ =■ =55 13 : 



*' 



ï 



?^^=- 



V3 



^ 



m 



^* *#* 



r- /] J- J^ 



ff 






r^f 



(Lobetanz stellt sirh breit vor die Prinzessin, einen 
alten Ritter luichahniend und sie ais .seinen Knappen 
betraclitend. Die Prinzessin blinlit frisch lachend 
zu ihm anf, wie dt'nn überhaupt alles Matte, "WVhe 
aiis ihrem Wesen vers (-hwun den ist.) ^^ a 
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73 



i 



* 



Frisch. Lobetanz. 



S 



s 



^^ — i—T- 1 Jji j ,j^ e 



#^ 



W 



Sitz imSat - tel, rei - 



Rei-teaiif die Fr ei- - te! 




I 



fe^ 



frei - e dir 



f^Lj^ ptrg 



5S= 



?^ 



die Fee der Frei - en, frei - e sie. 



g ^~ir ¥ ^s^ 



im wil - den 



^^^^^^ft 




lm JüJ 






9-Ï- 



Etwas ruhiger 



Frisch. 



tf VnZ: t^\ MÏi Nar - /is-sen in den Hiin -den seh ihr nah, 



Mai - - en! 




^ 






^^ 






^ 



J^Ö 



P 



ÉeeÉS 



^ 



S^ 



«Ü 



ƒ 



#^ 




^^^ 



¥ ^=T 



doch an der Len- den 



schwe-bedir dein Schwert! 




^^Ë 



f 



^m 



^=m 



?^f*pf 




^ 



m 



^^ 
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Etwas ruliiger. 

(Lobetanz mimt ziipleich, was der Text vorschreibt.) 



Noch ruhiger. 







I 



i 



te^^ 



i 



^ 



wird dieBli-cke sen - ken, 



w 



ird dir al - Ie Him - mei schen - 



fc=^ö 



mA 
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7o 

(Lobetanz umfasst die. Prhr/e.ssin f.st, hebt sie auf uud kiisst sieauf d.n 
Mund.) 



ken! Nimm sie auf dei 



ÏESt 



Nimm sie auf dein Pferd! 



<^ 




Sitz im Sat - tel, sau - - se, 



reit mit ihr nach 




-1^- 



Hau 



f 



Etwas brelter. ^. 



Erstes Zeitmass. 



t 



i 




^^ 



B 







reit mit ihr nach Hau 



Ö 






W^ 






se! 



t?22: 




«^^ 



^r 



i 



:^ 



#-^ 



^ 



3EÈ 



:^ 






Hörner hinter der Scène. 
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Lobetanz . p 



^ 



r/.-, „„1 ^_- i' rl T' Ï5 -Ti ~~ 




37247 




^i 






i± """hl 



te£!74t^> 




27247 



78 



Lubemerkt vou Lol)etuiiz und dei' Priuzessiii tritt der Köuig aii der Spitze des köuiglichen Jagdzuges rechts durch deii juugeuUii- 
dimsfdiid. Er schreitet etua l)is zur Hillftf des Abstaiides zvvischeu der Liude und deu Buclieii,immer deu Bliek truurig zu Bodeugeridi- 
tet. Da stürzt eiiier der Saiiger, die aucli im Jagdgefolge siiid,auf iliii zu und weist auf das Paar in der Linde. Der Köuigblickt auf, seiiricM 



zurück; sein Speer eutfallt seiner Hand. 



Etwas beweater 



p^ 



non legato 



^ 



P 



f 



^ 






êj ' ê~Lz*é^^ : 



: y ~-y 



er esc. 



mm 



■^ ^ •-^^^^^T=È^I^=È^ 



^m 



f 



' ^Wm 



B c s chleunig end . 



M,i}p~^ 



^» 




(iilr ringt nacli Worteti .) 



Köuig. 




Liirni,Uerassel,L!evvegungiin Gefoige. Es tünt dasWort hervor: Zauberer! ZauLerer 




7rr-ir>Bi=g^J i ''|j ' 1 »Mj : 



m^ 



Lobetauz uiid die, Priuzessin schreeken aus ili- 

rerAVrsuukeulieit ;iijl-,di«^PrinzessiiiklaiTimert sidi j.'i,,;^,, pikeniere stürnien die Trepne hiiiauL indesse-i Lubetanz die Priuzessin 

an Lobetauz. 



■t-i^^' i itv^3iin-n; niui iiitii uu- ^reppe 
vou sicii losgemadit luit. 
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Der Köuig macht 79 

Koiii™o-p\v"ndet) *''"'' traiirij;; ab - pjy pikeniere packeii Loln-tauz iiiid fühivii iliti gebimdeu die Treppe 

ot? ■ •' webreiide Ik-weg- ^ jjj^^^j, ^j^^ Künig vorbei. Die Priuzessin sinkt bei dieseiu.\ubliekwie 

Prinz. -:c:=- uug:„Esmussseiu!' todt nieder. 



Va -ter!! 



Hr. .i ^ Ji 



P. 



\&±^pocariCf 



M T 



m 

str. r 



JiJLfi 



fzra^ 



.? 






*^w 



<L« *> 



r 










Erneutu Beweauiii!; im GefolKu. Muii hort Uuitc Rufe: Zauberer ! Zauberer! Sterben soll 



i^^^wgf 




er, sterben!! 






N 



iS 



É 



öi 



Der ulte Fürster ist die 

Treppe lüuauf^'esticü'en und 
bat sich bemulitjUePriiizi's- 



%*/ IM ' 



2 



Die Sanger. 



3 



^ 



(hüiiuisch) 



S 



2: 




Sing-, 



Lo - betanz, sing! 



2^ 



Etwas zurücklialteud. ^'^* ' 



Lo-be-tauz,sing-, 



Lo-betanz, siiig!. 



Sehr laiig'sum. 




Der Vorhang fallt 
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80 



Dritter Aufzug. 



Sehr getrag-eii 



Vorspiel. 



Bleehblasei' 




É 



*^ 



£ 






=M= 



^^i 



^ 



P 



Be# 



^ 



se^nprejf 



5:5-5^ ^ 



i "^ ^^ f^ 



^ 



^ 



'm m 17 



% 



% 



Si 



iri!7 "1*^ 



s 



l5^ 



s 



wv 



p^ 




^>^^jt^i:r 




rwffpf 



s 



f^^ 



p^ 




i • !!* ^ s 






W^"" ' 



I 
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èZ 



s — 



VI. 



# 



-ii jU^ff 



1 



p~^ 



i 



Troiup.:::^ ^^^_^ 



i 



#-# 



T 

/ 



m 



5 



^ 



i^i 



^^ 



:s5 



#—-#- 



CTE 



3;. 



mrrw 



W^Wj*-— r-; ^W- rt r~ ■ 



^ 



N#-^^g4=j ^ 



/ 



BI- , 





i b5 h3!>5 



-Kfc -i^M i^fi ^-f: 

^^i^^ f==^"J' ^ - —j»— -i^^ ^ ^^ Stïlir g-einessen (wie zu Anfang-.) 




Der Vorhatig teilt sich. Eiti Kerker. Spiirliclies Oellumpeulicht,wülirei!d man durch eiu versittertes Fenster dus erste {Jruueii des Taw's acht. 
PrithCheulager an den Wanden, lu der Hinterwand,genau in der Mitte eiue eiserue Thüre. Auf deu Pritscheu liegen mit Ketteuau deu Fü- 
sseu, (jefaugeue daruiiter zwei \Vt'iber,alle /erlumpt. Lobetanz sitzt ganz rechts auf eiuer Pritsche die ein weuig deni Beschauer iialie 
steht. Er hat die öeige auf dem Riicken, die Hiinde zwisehen deu Knieii gefaltet uud blickt zu Boden. 



üemurmel unter deu Gefangenen. 

Str. 



WrtnTf 



^^i^g 



.? 



f/m. 



.? 



Ö 

-*^*- 



^ 



m 



^^^ 
^^^ 



^ 



m 



^mm 




^ I ll;? 



/' 



* 




W. 



Ein Gefangener. 

Gut g-eschlafen Zaubergeiger? kleine Prinzess verhext? 



Ein anderer. • ' tt^ 

Du Bruder, mit dem Gesichte da, ha st du die 



^ 



r\ 



Ob. 



.? 



^1;^* 

s-»--"- 




ry 



JEE^^EEEÈ 



^ 



3Z 



p# 



.0\ 






r\ 



f 



^ 



=^ 



^^ 



j — i -^ 
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I'if (it'faiitt'cueu ladji'ii, iii clcm eiiii^c luujj 
^uui aiiLohetuiiz heranschlampea. 



Riisch. 

ai+ Cl 



EinGefaiiff Eiü Wort Bruder! Lernmis deiiie HantieruuglWeiui 
^' didi Mt'ister Einbeiu eiapopeit,kaimst sie eli uit wei- 



ter braiiLlieii! 







Einand •'^^j'^^ ^i® stellt luaus demi aü,\venii maii Priti 
* zessenherzen mausen will? 



Pos. 



(I»it' (xefuiifïeiu'n laclu'ii.) 




Ein Gef. P"ii''^i" i^ stille. Er wills lüt verraten! Jö,jöjö! Ein Gefangener. 

Was fiir eia lahiuer Zauberer! Er stellt sich iiatlieti-dMvünUvoll vor 

Nielit zu ruüch. 



Lobt'tuii/. uiidsiu^it: 




O Elwas ruscher. 






i 



Sau-ertopf pfeift aufdeuiletz-ten Loch,imdwar eia ver-teu-fel-ter Süss^eiyerdoeh, liat ver - 

Cl. _ , , v ^ .LI Cl> 0\ 







^«^ 




i=^ 



ftl Fag^ 



2 









^^^Ö 



'ri l y ^-^-= J 



É^=i 



.j" 



^ 



o^ 



^ 



P^ 



zau-bert Prin- zes - seu mit Fie - del - f i - nes- seii, 



Kü - cliea - mei - ster, weisst du 
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M 



A 



^ 



^EFf^^HfcE^EEEfep^ 






#--ft 



^ 



;^ 



i 



Sehr raseli. 



* 



wie der Hüllen-braten rochl^ 
Tenüre . 



Küchenmeister weisst du, wiederHöllenbraten roch"? 



rf£ 



ÏLUJ^ ^J ^ ff^ 



Lautes bi'iilleudes -Ge - 
luchter 



Chor. 

Biisse. 



(nut (Iwi Ketteii rasseliul) 



Küchemueisler 



J ^ ^ N '^ f = 
weisst du, wie derHü 



Uenbraten rochy 



fa-t-r-rnp PP^^ 



\ 



P4^%^ 



Hehr ruscli. 







m 



Eiu dritter Gefangener tritt vor, steniint die Aiiuc iii die Scite uud 

singt zu Lobetan. „i.. ^^^^^^ zurüekha ltend. Arisch undmarkig 



Bist ein junyer Ge - sel - Ie, hei Teufel und To 




\^r^^0^ 






sie backen dir schnel-le das letz-letz-te Brot. 



w^=m 



■-t:. 






s: 



Jist ein juu-ger Ge- sel - le,sdiau 



■•r m ^ a 



M^^ 



g 



feE» 



i 



t^LJ 



1 



Str. 



*=f 




^ 



^ 



^^^^ 



,4ff^ 



S)= *P p 1^ 



ï 



iÉi 



^ 



fc^f^^iHn-r^H EEEtf 



a 



lu-sti-ger drein, sie schaiiken dir sduiel-le den letz - letz - ten Wein. Ge 

^ i,^ t'^t # H I ,* ^f^ * ^ te H.- * ?. 
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Ziemlich lebhaft. 



^fir^T-^-^^-P"^ I^P^^ 4^ P fg:t=£ ^fap | 



poco rit. 



storbeii,ge - stor-ben,g-e - stor-benmuss sein, so fahrdennmit Jiich - zeu zum 

Tromp ■ 



!h^T^T^=^ 



^3 






mm 




^^fc 



•^ 



^" 




^^ 



^ 



^^ 



//ö(?ö rit. 



i=« 




P 



y— ^ g - 



^ 



:^ 



P 



ë ^ l ^^p ^P — [&^f l ^j-j ^ 



Chor. 



Hül - len-loch ein ! (llie Gefangeueii erheben t-idi iii uubüiidiger Heitt'ikeit luid bey leiteu diesen Refi'aiii iiiit Sfanipffii 
ihrt'r kt-tteiirasseludeii Fiissse.) 

'"" 'f iffi^'f' iffi^'f' 1^1^^^ 



Ge - stor-ben, ge - stor-ben, ge 




ji>öpo r//. K 




^^^M 



É 



sem, so fahr deim uiit Juch-zen zuiii Höl - leu-loch ein! Ju - huhh! 



U 



i 



i^i 



s 




^f 



IM 



^ 



poco rit. 



m 



^ 



- v-^ f^-f 



^ 



E^ 



<". 



^ 



?^ 



^1 



3 5: 



fes 



* 5- 



fe 



üuter Lachen lasscusie sich auf ihre Pritsdien iiiedev. JJurdi das Gitterfeiister f-illt ein erster za!^er Mürgenrotsclidn noch wie mit 
brau uutermischt . L obetauz blickt auf,nickt laugs^am nut dein Koiife,fahit sicli dui'ch das Haar,b]ickt zum Feuster,dami ruudum uud spricht: 



Lob.Wackre Sanger ihr,das muss ich. sagen; ihr gefallt mir besser,als die da drausseü,die so süsse singen 
Euch muss idi aueh eins singen, zum Abschied, dass ihr nicht denkt, ich sei braven Kumpanen ein Spielver- 
derber. Ein lustiges Lied ists und handelt vom Tode. 
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8(i 




Die Gefangenen: Verdammt! 

Lobetanz, Ja, eine lustige Todesballade;- wisst ihr, so eine 

zum Mitsingeiij wenn der Kehrreim kommt, und auciizumMit. 

spielen, wenn ihr wollt, und znm Mittanzen. 

Die Gefangenen: Oh, oh gut! das woll'n wir schonjo ja! was 

ist denn die Geschichte? 



Lobetanz. Ja, denkt euch: ein guter Zecher... 



Rasch. 



r^ 



i 



f 



Ein Gefangener. Zecher— das ist gut: 



^ 



^^ 



i 



Lobetanz ... ein guter Zecher, den's überkommt, dass 
er dahin muss, ruft selber den Senser. 



fe 



/r\. 



■f 



ï 



Ein Gefangener. Donnerdaus! 



/r\ 



^^ 



EÈ 



Lobetanz . . . selber den Senser und 
ladt ihn zum Wein. 







r\ 



ï 



Die Gefangenen. Den Knochenmann zum Wein? 
Hui! Absonderlich! Hm! Na ja, also! 



/T^ 



iE 



Lobetanz. Der Zecher also singt: 



m 



^% 



f 



i 



?. 



-i 



;^Ë^ 



ï 



27247 



i 



Ziemlich lebhaft, 

Lobetanz. 



87 



m 



f 



^^ 



f^ 



^ 



^ j) fc] <h M ^ J) * ^l p' 




Steil die Uhr ab, Freund Hein, schenk Inm letz-ten Mal ein mei-nen gla - se-nen 



* 



i 




*" 



s 



^ 







t^ 



s= 



ab* 



f^^ 



w^ 



zzi 



^>'f 



^r 



^- 



f 



hMl 



^ 



^ 



sp^iP? 



ö 



r 



£ 



\ 



P 



echer mit tief- ro - tem Wein! Lass dein Sen-sei 



E^ 



P^^^--M 



Becher mit tief- ro - tem Wein! Lass dein Sen-sen-ge - sdiwank, setz dich her auf die 

Ob. Clar. 



Tr. 






isa^: 



r¥l 



S 



H- 



\E3l 



WA 



i 



■WW- 



ï* 



i=£ 



S 



SeÖ 



? 



7? 



Fag 



i 



t 





-9 w 



*: 






Bank, sei ein fried-li - cher Ze - cher ilnd trin - ke nicht Zank! 




ék^^^E^,émm ^^^}A: :j!r ^ ^p ip p- f ip-^ 



Geit der Wein da ist gut?! Bur- gun-de - risch Blut! Molk oft mir im Kel-ler aus 



fc^^ 



k 




T^ 

Ff 



5 



iEEi 



f 



s 



?^ 



,§ 



? 



m 
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(Die Gefangenen haben sich, wie sie ungeiahr die Personen des Liedes merken, um einen ganz alten 
Gefangenen gruppiert, der teilnamslos am Pussende seiner Pritsche hoekt und den Kopf gesenkt 
halt, so dass man von seinem Gesichte nichts sieht. Sie singen den Kehrreim an ihn hin,Tirie wenn 
er der Tod in der Ballade ware.) 



m^ 



r-7 pp I p- ji ;, I > V p F 



dem Faê-se Mut! 



Warum trinkst du denn nicht? O du 



4H-^ 



m 



^ 



P 





f k 



I 




i 



Str. Hrn. 



ï 



-^— ^ 



# 



^ -> v y 



«3 
f 



1ï 



^^ 



W W 



^; 



5 * #* » 



kal-kicht öe- sicht! Trink aus doch! trink schneller, lang - wei - li - ger 



i 



t 






gl^ 



fe; 



#5 



^ 



i* 



■ ^ ' * 











ife 



^Hi 



^ 



fe 



*f=f 
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fe=^^^i^Hv-^ii ir g r^ 

fad! Es ist tief-iam- - mer-schad, dass der 



} 9 ff 



? 



i 



^^ 



-schad, dass der Tod so'n lang- wei-li-ger 




^^ r/„..i, i,„ ^^ ^„A\ tjatt' oo r.im inpr 0-fi HarM dass der Tod bei der 



Zech-ka - - me - rad! Hatt' es nim - mer ge - dacht, dass der Tod bei der 







Nacht ein Ge - sicht wie ein hei - li - ger Ma - ra - bu 



90 



$ 



iz 



3=^ 



m^^ 



r ^#^'^ 



* 



p 



Ge- stor-ben muss sein, doch icli se- he nicht ein, wa 




m m. 



(Ê « 



m 0- 




* 



r 



9 » 



?=e 



^ 



9 #■ 



F 



.... V^J 



3 



eziczK: 



# 






^ 



n 



um __■ ■ K_ I 



*^ rum so steif - lei - ne-ne Ze - re-mo - nein! Nur na - her ee . rückt! Nur di( 



i 



t 



o ar. 





Ob. 




ï 



^ 



I 



Ui: 



II I l^^j |iii| I- 



? | J'J"^ 



^ 



3?^ 



tï*3 



s« 



g^ 



f~^ 



it 



éli 






;£ 



ƒ 



Hr. 



# 



Ï S^ ! 



lê 



I 



-^"^ 



i 



Fag. 



Kaf:;. Tronij). 



*^ 






^ 



Gla - tze ge - btickt! Sei die heli- el- fen - bei- ne-ne ro-sen-ge -schmückt! 



* 



i 



-^-^ 



Chor. 



(Die Gefangenen bemühen sich wahrend des Refraiiis 
grotesk ura den Al ten .j 



S 



Nur 



^ÊÊÊ, 




91 




bei - ne-ne ro - - s'énge - schmückt! 




Lobetanz . 



* 



^0S$ 



^Ë^^^Ê 



Na, was fehlt deun noch? Viel 



pi 




^ 






Str. 



* 






m 



^ 



X_ 






leicht dass ein Fie-del-mann geigt? 



P 



afafeyE 




ÜÜ 



G^.P. 



^^P^F^ 



:123 



Lieder! 



Der Sen-senmann scliweigt. 





:5z: 



i^E 



ö^.p. 



ir^z^-a 




^ 




teï 



-^ 



^ 



.31.' 



^ 




cf-esc . 



f^^^^¥ 



P 



1^^^, 




27347 



92 




* 



Wie, noch im-mer ^ver 



i^.3^^ 



ƒ 



1^ 



i 



i 



s» 




er - stimmt? 



^^ 



^S 



B 



31 



^/ 



^ 



• <i 



^ 



Tief scheinst du er - griranit ! 



'ér 



m 



^=± 



/- 



I 



ü 



? 



i 







i 



^ ii^^ 



i 



^=i^ 






,? 



(Die Gefangenen winken, wie von einer Idee 
gepackt, die Weiber herbei.) 




Doch die Lust koniint dem wie-der, der ein Ma - del sich nimmt! Komm ner - ein Le - o - 



^ 



^ 



-^-»- 



i 



1 



=5 



I 



^^'''■■,^-n-. Ob, 



^ 



-s-^ 



f 



S 





^fe 



É-ï 



• — w 



a 



IjS 



^ 



1^ 



^..fej 




*-: 



^^ gmr — n? 



t 



nor! Tanzdem To- -de was vor, 
"7 



F P r i ^P" F ^ 

les - sen Be - lin - - de ihn 




27347 



S)3 




S- 



* 



M. 



^ 




^^ 



j^ 



^ 




S 



j=i=* 



ti-JiUJr4 



r^^r^ j 



i 



^^ 



è 



r>. 



^1 



^^ 



ï 



ï 



'ij m m m m 

3 



m ë m ë 

3 



(Die beiden Welber beginnen vor dem Alten zu tanzen, der indessen 



■«»••. ■. . luie oeiuen neioer oeginnen vor ueui Aiien zu ii 

JriaSfSlg zu DeglimeH. immer gleich unbeweglieh und abwesend blickt.) 

Lobetanz. 



^^^^m 



^^ 



s 



?^ 



^ 



Und es kom -men zu zwei'n die Mad-chen her - ein, und es sm 



gen ge 




PP 



^^^^^^ 



P i^ 



te 



PI 



a 



lin - de 



Geig' und Schal - mei'n . Ist ein lu - -sti-ger Takt, und die 
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m 



mEi 



kj 



(LobetaKz 



- chen sind nackt, und den Tod hat dei 



i yp I ^ p N^^p-|r^p^ 



Mad - cHensind nackt, und den Tod hat der Ze- cherbeim Ar- me ge - packt! 

ziirü ck^eh alten Bewegter. 




I 



hiilt sehwer atmend inne!) 



(Ein Gefangener schüttelt den Alten .) 



t 



Da eist mm das 



H-- 




^Ê 



p 






V 



^ 



I,. b^< 



:^E^^=:; 



^ 



fe 



*^# 
/» 



^^P 



^ 



^^ 



-^f 



m 



m 




W^ l^i*i,3 * 1,3 1»^ 



s 



7?7? 



* 



3 



s 



Blut 



m^^^^^^^^ 



9^ 



\u 



^^^^^^m 




u 



uiid es schrickt ihm der Mut , 




^ 



:5¥^? 



iii 



(ir Trommel 



1' 




und er greift nach dem Becher_ 

Tamtam 



PP 



i>i ^* =: H 



fe^ 



i^ 



3EE3:: 



* 



t 



i 



f 



TT 



7 ;j \^-^ ^ 



iraBecherist Blut!!- 



IstBlut; 



a-ber 
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mm 



blass, 



S 



ffi 



--iL 



1 



i 



ein eis - - schaurig Nass . 



m 



m 



iïP:^ 



:* 




* 




* 




# 



* 



4«^ 



^^ 



# 



Pos. 



„Trink! 



te 



ïi 



P 




^^p iti) I i^P H 



%- 



i 



(Der Alte erhebt 
siehund sehreitct 
knickebeini^- vor.) 



* 



^ 



:£=E: 



trinkdoch! Du Frecherü Der Tod schankt dir das!!" 




(Man sieht nur sein Gesicht, das etwas vom Totenkopf hat, kahler 
Schüdel, tiefliegende Augen, knoehige Nase _ er ist sehr dün.) 



^^ 7 ,=:^ 



5ï!=ê 



1 



r? 



ift 



a 



E^S 



I* 



^ 



t„l^!L^ 



(Er geht wie durch eine Gasse auf l.obetanz zu.) 



cresc . 

r5ir 



t' 



% 



ïffsfes 






Pi^ 



Lobetanz. 



i 



t 



Will nit lum - pen sicl 



i 



,p 



TDieser schrickt etwas zurück, danii singt er 
mit geniachter Keckheit weiter.) 



^l#^-p-rjg 



^ 



BtE 



^i 



I 



ill nit lum - pen sich 

JL JL 




i 



fc 



"^^ 



3 



W^ 



1^ 



/ 



5-^=^ 



=^ 




273*7 



i)ü 



(üer Alte eigreitt die Hande der Weiber iiiid t'ührt sie gleichsam zum Tanze vor.^ 






!a - den zum Plan, Sind auch splitter - nackt, tan-zen auch nach dem Takt, und des 






h=^ 



IA 



^ 



^i 



M^^ 



é4 



p IJ 



É 



p ^ lu ] » p 



i 






m 



l=3a 



'^ ^1»^ ^ 



(lm Polgenden konimt der Alte, der 
daiin auch die Geste des Schalmeien- 






fo - des Schal - mei - e, die flö - -tet ver - trackt. 



Ist en 



P^ 



-$=li 



m 



* 



Ê* 



^ 




I 



m ■■ Fl.Picc. 



I 




ein Men - schenge 



P m}^^ 



m 



^m^ 



4 



Ob. 
Hrn. 






^ 



Ö 



« « 



Ti: 
w ir 



blasens macht, niit den Weibern, die wieder zu tanzen beginnen, 
naher und naher an Lobetanz heran.) 



■a: — r 



# 



3^ 




(Die Gefangenen halten sich ganz ruhig in Gesammtheit zuschauend, nur 
las Rasseln ihrer Ketten begleitet unausgesetzt Lobetanzens Gesang.) 



i 



*=* 



^ 



i 



wm 



feu - er 



f 

die 



din 



gen wie Feg ■ 



scnrein ! 



Und es schrillt die Schal 
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i 



«=P 



fe^ 



^ — *■ 



^ 



i 



i^ff I r -V 



:2: 



uiid es pa - eken die zwei und dre - hen und wen - den im 



mei 






,Be!*('hleunig'e?id 




f \ y- 



i 



t « 



Ï3 




t * 



t 



r^=r 



^p=tï 



i^ 



i 



ö 



m 



Se^ 



|E| 



ï 



r 



r 



> g 



i^ 



(Die Weiter mathen hier den VersuchjLobetanz anzu- 
packen,der sie rait deni Ausdruckentsetzten Ekels zurückstösst.) 



« 



^=^rr \r-^:t==trr^^lr^ 



ppppr inJ^ 



^ 



Tan- ze ihn f rei. 



Leer - au - gig und kalt und miss-gestalt 



sind die 



^^3^: 



dE5# 



^ 




feteS 



Vêi 






^i^ 



^ 




y^ 



m 



i 



^1*=^ 



^ 



i 



['os. 



P 



a 



/ 



i 



M 



f 



m 



M 



p 



te 



#=i 



S 



^5 




È 



ö 



ï^ 



? 



♦-f# 



In 



grin - sen - der Ruh,. 



Tu-ru- 



* 



Vov hier au üiancr rasr/ier 

s- 

Kl. 



s 




!ïWliiJ_ 




^= m0m^^ ^0 ^ 



'ï~nr^ 



ÜM 



i^ 



0^ 



/gÜË. 



#^ 



g^ 



i: 
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# 



i 



lu. 



tü-ru - lu_ 



"^ 



tï 



^^^^ 



"F r 



i 



spielt der Seii- sen - manii 



<y 









§^g 




^Mttfi 



li 




u^^^ 



?2I 



f ij f ! f ti l 



i 



U^^ 



^ 



/i 

^ 



^^ 



^^S 



^ 



i 



,? 



•^ sel 



ber den Hop - ser da - zu. 




iffltf^fll 



S 





è 






i 



h^^J-^ 



U^ 



if 



^^^ 



U^A±i^:^A^ 




^ 



fe 



g 



W 



M 



3 

0—0- 



1 



Bis der A 



tem ver - geht 



und das Herz 



s 



k 



é* 



.? 



^*.H 



¥¥f^ 



^^ 



^ 




^ 



^ 




^ 






schril/ 



Ë 



U 



i# 



trf 



ÈE^t 



fe^ï 






f 



ff 



f 



oder 



.SÉÊ 



f 



^ 



SPigggiij g^^ g^ 



^irf 



ïi^ 



stil - Ie steht, und die See 



Ie dein Tan - zer zur 



<^- 



i 



M 



^ 



mm 



?lfBag 



^ 




^JfF^ 



m-- 



pVfrf 



SË 



gl^ 



tt 



ff 



iftï 



^ 



3EEa 



ï^ 



t 



P 




ft> 



Ite 



e 



is 
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Hol 



feg 



A 



mm 



^ 




f. 



SE 



co//ff parte 



ï^ 






f Ni- » 



U 



^^rapidainetite d/m/'t/. 




*M 



^ 



tF 



# 



rasende Tanzbeweg-ungen gemaeht haben, sinken erschöptt an der Pritsche Lobetanzens nieder. Alles ist still, nur der 
Alte singt, die Geste des Sohainieiblasens nachahmend:) 



DerAlte. 




Doppelt so langsam. 



^ t r~f| 



ff^ff 



ÏEÉEi 



Tu-ru - lu, tu-ru - lu! 



j y i 1 1 




TLobetanz hat das Haupt anf die Britst, sinken lassen __ da öffnet sitli die Thüre und von grellroter Morgenhelle wie von 
glühendem Rut eingcrahmt, steht der Henker, hinter ihm zwei Trommler, Lobetanz. von dem grellen Rot getroffen, erhebt 
sieh rasch, fahrt sieh durchs Haar, nimnit seine Geige in die linke, seinen Bogen in dio retlite Hand und schreitet zu dein 
stumm winkenden Henker. Dieser legt die rechte Hand auf seine Schulter. 



c9- 



ÉE^te 



^^^ 




SJ 



TÉi 



^ ^ ^ 



#ï^ 



4- 



-4- 



-ê: 



i 



i 



m 



ë 



'S 



9^ 



ira: 



* 



II 

a-af iier Biihne 



/YY' Rüiirtrommeln 



-^~- 



-* ■# 



P^ 



± 



^^^^ 



m 



^ 






37247 



^E fe 



e^^ 



Ete 



'W^ 






100 



accri. 



I^#* 



S 



^: 



I5H5- 







^ 



ö^^ 



^3 



i^ 



f^ 



^^ 






^ 



fel 



Trom mei Tl 



T^' 



/P,. 



d/W. 






SEai 



s^ 



i^^^^ 



.? 



$ 



e 



^H-Tf'igl 



Quasi Prestissimo. 
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Doppelt so langsiim. 

Der Alte. 
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Auf diesen Schlag des Orclie- 
sters sehlagt die Tliiire, wie 
von einem Windstoss zu undin 
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demselben Augenblick verfinstert sich die Seene voUstandig. Verwandiung bei offener Scène.) 

Sehr langsam. 
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(Es ist allmahlis heller geworden, so dass man, antangs nur wie iiii Morgengrauen, die Scenerie des vierten Bildes erkennt: 



eme 
Hügel 



kahle Wiese. die im Hintergrunde, wo von terne ein Wald heriiberragt, amphitheatralisch aufsteigt. In der Mitte ein 
1, der von zwei Pappeln flankiert ist. A«t' deni Hügel der Galgen, mit herabhangendem Stricke. An jeder 1 appel steht 



ein riesiger Pikenier, die eingestemrate Hellebarde seitlich schrag abhaltend.) 
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(Von allen Seiten komnit nun. leise murmelnd, bang erwartungsvoll das Volk; die Seene erhellt sich mehr und mehr, selüiess- 
lich fallt breit von einer Seite Morgenröte dariiber. Einer aus dem Volko, ein junger Burscli, dor in der vordersten 



Mtissig bewegt. 
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Ne-bel hob heiit früh, das Mii-del raich aus der Thüre schob heut früh. 
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Violen goth. 
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Bass. 
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Kalt war's unddie (Jra-ser reifnass heut friib, scJuieU ging mei oen Weg- ieh 
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Mir wars, ieli hort" ei-nen bangen Schrei, verdammt: dakam ichain 
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Breit. 




(Von rechts komnit der- /ng 'des Hciikers. Wiraii mit i'otimnMinrienon Iiistiumenteii di-pi l'osainü^^Ten, duiikeltot pkleidet. Hiirtei- ihwii 
drei Tronnnlpr, daim rotimiloiiiiierte Pikeniere, daiui dei-. Richter in Schwai'z, daiiii der Itiiiker. du- seiin- linke Hand uiif Lobe- 
tanzeiis rechter Schultej' liegen hat; dami wieder Pikeiiiei-e, daan die Miidchen (in \Veih>;. Die Tronimler stellen sicli an die 

rechte, die l'oyauiii>teh an die linke 1'appel. Die Pikeniere verteilen sich rechts und links. Die Müdclien stellen sidi luiks voiii 

(lalgen auf; der Ilenker und Lobctanz rtlrekt voi- dem üalgenhiige]. 



Pos. auf der lUilme. 
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Langsam. „ 

J ^ I Die Madchen. ,'^^ 



TT 



^ 



Der Richter: Es ist beschlosscn und zu 
O Recht erkannt: Mit seiner Zaubergeige 
und mit schoner Worte List hat dieser 
hier, der jiinge Fiedehnann,\erhextund 
eingebaimt in seinen schlinunen ^^lllon 
unsres guten Königs liebes Kind. 



-22: 




Der Richter: Von ihrem ho- 
hen Throne hat er sie zu sichhin 
ab in seinen Arm gelockt und hat 
ihr arnies, reines, junges Hcrz so 
jah verkehrt, dass ihm es irro 
schlug:. 
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Der Richter: Niin liegt sie wie der blas- 
se Tod, voU zagem Atem rjoch,doch kalt 
und starr, und ihr vielholderMimdsprach 
noch kein Wort, seit man den Hexengei- 
ger von ihr riss. 



Etwas bewegter. 

Die Madchen. 




Der Richter: Drum ist beschlossen und 
zn Eeeht erkannt^dass dieser sterben soll 
in Galg-enpein, damit sein Frevel Sühne 
gebe und sein Tod zum Leben rufe un- 
ser Königskind. 



Clar. 



Wie früher. 

j /, Die Madchen. 




Der Richter: Und so geschehs: Das blasse Königskind, halb tot, lebendig halb, sei aufgebahrt vor diesem 
Hügel, drauf der Frevler stirbt. So werden wir, noch Schauerns voU vom Todesatemzug des Frevlers 
hier, frohjauchzend in demselben Augenblicke sehn, wie neubelebt aufwacht das Königskind. So wird 
aus Tod das Leben— spricht die Wissenschaft. 



(Beim Klange derllörner drehen sich Richter, Henker und Lobetonz um. Es erscheiiit (von links) der Zup des Königs und derPriii 
zessin. Yornc, mit umflortcn Instrumenten.vier Hornisteii,dann,e:anz allcin, zur Seito der Bahre der Prinzessin, der König', dann die 
Sanger etc. alles in Sch\\arz. Nur die Prinzessin, die auf oiner roten Babre lieg:t, ist in weisser Seide. Sie ist franz Wassimd maclit 
den Eindruck einer Toten. Auf dem Haupte hat sie einen Kranz von Mairo.scn. Die Sanger stellen sich rechts vom üalii-enhufrelaul 
die Bahre wird vor don Hügel ge stellt. Der Königsinkt davor nicder und vcrbirgt sein Haupt.) 



Sehr langsam, marschartig. 
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Auf dei' Scène. 
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Der Henker: Des armen Sünders 
letztes Wort. 

Lobetanz: Ach, lieber Herr König, 
was sind deine Wei - 
sen dumm! 



[Der König richtet .sicïj 
auf und wchrt ab.) 



Lobetanz : Hör' mich, vvenn 
du sie liebst wie 
ich, die hier so 
ötumin und toten- 
bleich ! 

(Der König vvt'hrt nochmals 
ab. Die Sangcr murren.) 




Ziemlich bewegt. 
Die Madchen. f 
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HerrKö - nig, hör! Herr König, hör! Herr Kö-nig, hör! 
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Herr Kö-nig, 



hör !. 



Chor des Volks. 
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(Der Köiiif? winkt bew illi^iiid. 
Tromp. 




Lobetanz: Sieh, wie soll aiis meinem Tode ihr Leben werden! Neinl Wenn ich ein Zaïibrer bin, wie 
ihr vermeint, so lass mich doch zaubern. Denn wisse wohl,- der einzige bin ich hier, der dieses zau- 
bern kann. Vermag ichs niclit, bleibt immer übrig Zeit, dass ich des Roten bin. Ich selbergebe micli 
ihm gerne dann, wüsste auch nicht, was ich weiter sollte im hellen Maien.— Aber, Herr König, micli 
dunkt, ich kanns. Sieh, mir ist so heil zu Sinne, so sicher heiter, da ich doch sterben soU heiitigen Ta- 
ges noch. Ich glaub, ich kanns, Herr König. Lass mich nur geigen, einraal noch. Mir schwillt die 
Lust danach so machtig in der Brust, und mir ist, als ob das Leben deines lieben Kindes in meiner 
Geige ware. 
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(Die Mllflchen, die fiich uiii die liahre der i'riUr 
Lobetanz : Hor zessin giuppiert haben wahreiidcin Teil des 



doch, klina-t sie nicht Volkes an ihre StelledJiiksvom Galgen nac-h-j>^_^ 
wip dip iirmnhiildifl-p Spp gerückt isl, blieken plötzlieh alle tuif das Ant- fy^{^ 
W ie Üie unscnuiaige »ee- fe^^ ^^^ PiinzessiiL Aueh der Köni? thut e3,uud ^ q>'' r 



Die Madchen. 
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Ie deines lieben Kindes? beugt sich ganz nahe zur Frinzessin hiji.) 




Kiü Roseiischnee,zag\\ie der junge 



(Er geigt.) 
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Ziemlich langs am. 
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Sehr rasch. 



wellt 



Der König (schnell, erregt). 
Geig-, LobebetanZj.und singe! 
Beiseit, Henker! Kichterbeiseit!Gk;ig 
sie ins Leben,FiedekQann!Undwenn 
sie, wieder rot und warm, dir eher 
lacht, als mir, so will ichdeiner Gei- 
ge glauben und nicht meinen Weisen, 
und du solist niir heb sein, wie ein 
Sohn! 
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Lebhaft. 

Di e Madchen. /* 
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Chor des Vblkes. 
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Lo - betanz. 
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eiHt ius Aiitlitz der Priiizeysiu. daiin 'Min' Tlimnie'ldaiinhebt er sault den 
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Clar. 



Fiedelbogeiijküsst ihn leise Mutterl, liebs Mutterl weit, 
imd spricht gatiz für aich : ) nun Mlf deineni Jun gen ! ! 



(^Wiihreiid des Cfeigeii rulit Lobetaiizens Bliek 
immer iuif dem Antlitz der Prinzessin.) 
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(Ivobetanz blickl iiufi'St- 
liih vorfcoboiigt luifdie 

Prinzessiu,obihrMuiid LobetanZ (iuuis, mit halber StimmtJ) 
sith nicht üffnen will. 
Gebpauule Stille.) 
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LobetanZ (fröhlkh and laut) 
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